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Der Wochenkommentar

Das Ende der liberalen Ordnung
im Bankenland Schweiz  

Ein toxischer Cocktail aus privater Misswirtschaft, staatlichen
Hauruckübungen und erschüttertem Vertrauen haben ihren Tribut
gefordert. Die Übernahme der CS durch die UBS ist ein
ordnungspolitischer Sündenfall, schreiben Peter Grünenfelder und
Jürg Müller. Für über 200 Mrd. Fr. werden Bund und Nationalbank
im schlimmsten Fall geradestehen müssen. Jetzt gilt es in
Erinnerung zu rufen, dass nicht der Markt versagt hat, sondern eine
Bank. Es braucht mehr Bescheidenheit und Demut beim
Management von Finanzinstituten sowie eine Überarbeitung der
Regulierung. Nur mit glaubwürdigen Antworten auf die Frage, wie
der Steuerzahler bei einer Schieflage eines grossen Finanzinstituts
nicht in der Pflicht steht, kann die liberale Ordnung in der Schweiz
wieder hergestellt werden.

Das Ende der liberalen Ordnung im Bankenland Schweiz

Podcast: Der Avenir-Suisse-Bankenexperte Jürg Müller im
Gespräch mit Marc Lehmann über die Zukunft des Schweizer
Bankwesens. Der Podcast wird heute Freitagabend, 24. März
2023, auf unserer Website sowie auf Spotify, Apple, Google und
Youtube aufgeschaltet.

Die Zahl

Der Anteil der Credit-Suisse-Filialen in der Schweiz, die weniger als
einen Kilometer entfernt von einer UBS-Filiale liegen, beträgt 82%.
Laut Swiss Money Map der Universität St. Gallen betreibt die UBS
200 Filialen und die Credit Suisse 111, davon liegen 91 in der Nähe
einer UBS Geschäftsstelle. (LAG)

Podcast

Treibstoff aus Sonnenenergie 

Philipp Furler leitet das 2016 gegründete ETH-Spinoff Synhelion,
das aus Solarenergie und Kohlendioxid CO2-neutralen Treibstoff
herstellt und damit zur Dekarbonisierung des Transportsektors
beiträgt. Furler erklärt das Verfahren und diskutiert mit Avenir-
Suisse-Forschungsleiter Patrick Dümmler und Marc Lehmann über
Einsatzmöglichkeiten von synthetischen Treibstoffen im Hinblick auf
das Netto-null-Ziel – im neuen Podcast aus der Denkfabrik: Think
dänk! 
 

Interview

«Die Städte verknappen das
Wohnungsangebot wie ein

Monopolist»

In der Schweiz verhindere linke Politik den Bau vieler Wohnungen,
sagt Marco Salvi im Gespräch mit der NZZ. Der fundamentale
Fehler der linken Wohnungspolitik bestehe darin, dass man so tut,
als ob eine Ressource nicht knapp wäre, obwohl sie es ist. Der
Mieterverband müsste eigentlich Altmieterverband heissen,
argumentiert Salvi. Denn er vertrete bloss jene, die schon eine
Wohnung haben. Für die neuen Mieter, die jungen und mobilen
Leute, interessiere er sich nicht. Diese hätten ein Interesse an mehr
Wohnungsangeboten und mehr Wechseln. Der Mieterverband
möchte aber genau dies mit immer neuen Regulierungen
verhindern.

«Die Städte verknappen das Wohnungsangebot wie ein
Monopolist»
 

Betriebliche Vorsorge

Ein Splitting-Modell gegen
Phantomschmerzen

Sollen die Altersguthaben aus der 2. Säule von Paaren mit Kindern
gesplittet werden? Jérôme Cosandey erklärt, weshalb der
Vorschlag untauglich ist. Zwar fallen die Medianrenten aus der 2.
Säule bei Männern und Frauen unterschiedlich hoch aus. Doch
wozu sollten Arbeitgeber eine attraktive Vorsorgelösung anbieten,
wenn die Hälfte der Guthaben in eine andere Kasse abfliesst? Und
was geschieht, wenn einer der Ehepartner keiner Pensionskasse
angeschlossen ist? Was ist zu tun, wenn sich eine Pensionskasse
in Unterdeckung befindet? Die Daseinsberechtigung der
beruflichen Vorsorge besteht in der Ergänzung der 1. Säule als
Ersatzeinkommen. Wenn es keinen Lohn gibt, braucht es auch kein
Ersatzeinkommen.

Ein Splitting-Modell gegen Phantomschmerzen
 

Presseschau

Avenir Suisse in den Medien
CS-Übernahme: Die notrechtlich organisierte und mit
Staatsgarantien abgesicherte Übernahme der Credit Suisse durch
die UBS war die vergangene Woche das grosse Thema. Dazu
wurde Jürg Müller von den Schaffhauser Nachrichten befragt. Er
erläuterte die Regulierungsinitiativen nach der Finanzkrise von
2008 und erklärte, die Grösse einer Bank an sich sei nicht das
Problem, sondern die systemischen Risiken: «Eine Bank oder ein
Finanzinstitut kann zum Beispiel auch too interconnected to fail
sein.»

Baugenossenschaften: Die Sendung «10vor10» des Schweizer
Fernsehens SRF hat über den Mangel an Wohnraum und
steigende Mietpreise berichtet. Allerdings seien Mieter von
Genossenschaftswohnungen davon weniger betroffen. Marco Salvi
kritisierte im Beitrag, die Genossenschaften würden von günstigen
Baurechts-Konditionen profitieren, die wiederum Mietern
zugutekommen, die gar nicht darauf angewiesen wären. Dadurch
würden den Gemeinden Einnahmen verlorengehen, die sie für
Schulen oder Spitäler einsetzen könnten. Denjenigen Menschen
hingegen, die auf günstige Wohnungen angewiesen wären, bleibe
der Zugang zu den Genossenschaften gleichwohl verwehrt.

Nachgelagerte Studiengebühren: Florence Mauli, Co-Autorin der
Studie «Gerechter Studieren», wurde vom «Nebelspalter» zur Idee
von nachgelagerten Studiengebühren interviewt. Es könne von
Berufsleuten ohne tertiären Abschluss als unfair angesehen
werden, wenn man mit einem Universitätsabschluss 53% mehr
Lohn erhält, sich darum mehr Freizeit leisten kann und dadurch
weniger Steuern zahlt. Zudem seien die öffentlichen
Bildungsausgaben in der Schweiz seit der Jahrtausendwende um
67% gestiegen, ein Viertel davon fliesst in die Tertiärbildung. Doch
schon bei Arbeitspensen unter 70% ist die fiskalische Rendite eines
Hochschulabschlusses oft nicht mehr gegeben.

Leistungsschutzrecht: Die Nachrichtenagentur Keystone-SDA hat
unter dem Titel «Google würde Schweizer Medien 154 Millionen
Franken schulden» über eine Studie des Verbands Schweizer
Medien berichtet. Demnach müssten die Technologie-Konzerne
den Schweizer Medienhäusern und Medienschaffenden 154 Mio.
Fr. zahlen, wenn sie dazu verpflichtet wären. Für Avenir Suisse sei
ein solches Leistungsschutzrecht jedoch «Medienförderung durch
die Hintertür», weil mit Geld von ausländischen Tech-Firmen die
inländische Medienbranche alimentiert werden solle. Dabei würden
die Schweizer Medien von den Suchmaschinen profitieren. Der
Beitrag wurde von zahlreichen Nachrichtenportalen wie «Züri
Today», «Yourmoney», «finanzen.ch», «Computerworld», «Cash»,
«Argovia today», «Bern today» oder «Watson» aufgenommen. 

Klimakrise: Die Klimakrise habe die Gesellschaft in neue Gruppen
sortiert, befand das «NZZ-Magazin». Avenir Suisse wurde in die
Bubble der «Tech-Optimisten» eingeordnet: «Sie glauben an den
Fortschritt und sind überzeugt, dass der menschliche Geist immer
neue, bahnbrechende Erfindungen hervorbringen wird.» Private
Initiativen trügen in ihren Augen am meisten zur Bewältigung der
Klimakrise bei. Zentral sei für sie, Energie aus sauberen Quellen zu
produzieren und zu speichern. «Dazu zählen sie nebst Wind und
Sonne auch Geothermie und Wasserstoff, manche sehen zudem in
der Kernkraft eine grüne Energiequelle.»

Trinkwassernutzung: Vor allem die Politik habe Mühe mit dem
Verkauf von Schweizer Wasserquellen, hat «Blick» zur geplanten
Nutzung einer Trinkwasserquellen der Gemeinde Turtmann durch
private Investoren geschrieben. In einem Beitrag von «Blick TV»
sagte Samuel Rutz, man müsse genau differenzieren, ob man über
Nutzungsrechte oder die Quellen spreche. Im aktuellen Walliser
Fall gehe es darum, dass der Kanton mit einer Konzession an
private Investoren für die Nutzung der Quelle Geld generieren
könne. Somit profitiere nicht nur das Unternehmen, sondern auch
die Allgemeinheit.

Unsere aktuellen Publikationen

Gerechter studieren Die etwas andere Freiheit
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Reformen zum Vergessen
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